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l i c h si n d u n d s o mi t di e ver-
l a ngt e An mel d u ng n ur di e
Aus na h me wär e?

Der t agt ägl i c he Ei ns at z vo n
S pi t z e nt ec h n ol ogi e er mög-

l i c ht er st de n mo der ne n Zug-
ver ke hr, da s ol l t e d oc h di e
Auf st el l u ng ei nes a nge pas s-

t e n Fa hr pl a ns di e Re gel
s ei n ( Das gi l t ü bri ge ns a uc h
f ür de n Ei ns at z vo n Ni e der-
fl ur b us s e n i m öff e ntl i c he n
Tr a ns p ort ).

Es sti m mt, das s di e vo n
de n CF L s el bst ge ba ut e n Ra m-
pe n ( wel c he ü bri ge ns s ei ner-
z ei t da nk Mi t hi l f e vo n I nf o-
Ha n di c a p u n d a n der e n Or ga-
ni s ati o ne n k o nzi pi ert wur-
de n) mi ttl er wei l e t ec h ni s c h
ü ber h ol t si n d. Das s di e Ba h n-
ges el l s c haf t si c h al l er di ngs
a uf e be n di es e Über al t er ung
ber uf t, u m Be hi n dert e n de n
Tr a ns p ort z u ver we hr e n o der
al t er nati v di e Bef ör der ung i m
Mi ni b us vor z us c hl age n, i st si -

c herl i c h kei n k o nst r ukti ver
L ös u ngs vor s c hl ag.

Za hl r ei c he Ba h n h öf e i m na-
he n Ausl a n d si n d mi t di ver-
s e n, er pr o bt e n Ei nsti egs hi l f e n
a us gest att et. Di e Fr age s ei ge-
st att et, war u m, a nl äs sl i c h
der d oc h a ns at z wei s e be de u-

t e n de n Er ne uer u ng des CFL-
F u hr par ks i n de n l et zt e n
J a hr e n, es ni c ht dri n war, das
ei ne o der a n der e mo bi l e He-
bes yst e m gl ei c h mi t z u be-
st el l e n?

Gl ei c h e s Rec ht f ür al l e
Al l e Kun de n der Ba h n s ol l -

t e n di e gl ei c he n Re c ht e be-
si t z e n.

Das s es bi s da hi n n oc h ei n
wei t er We g i st, ka n n u n d wi r d
vo n de n Bet r off e ne n akz e p-

ti ert wer de n, j e d oc h s ol l t e n
we ni gst e ns di e z u err ei c he n-
de n Ko mpr o mi s s e f r ei vo n

j egl i c her Di s kri mi ni er ung
s ei n.

Ko nkr et hei ßt das: Bi tt e, ge-
st al t et di e Fa hr pl ä ne i n ei ner
s ol c he n Wei s e, das s i n r egel -
mä ßi ge n, akz e pt a bl e n Ab-

st ä n de n I M ME R barri er ef r ei e
Züge J E DE N Ba h n h of i n
L uxe mb ur g be di e ne n. Nur s o
k ö n ne n be hi n dert e Me ns c he n
s el bst e nt s c hei de n, o b si e i h-
r e Zei t ei nt ei l ung i n ei ner Wei -
s e or ga ni si er e n, wel c he i h ne n
er mögl i c ht, o h ne f r e mde Hi l f e
kl ar z uk o m me n o der o b si e
si c h bei de n CFL u m ei ne n Be-
gl ei t di e nst be mü he n müs s e n.

Auc h di e I nf r ast r ukt ur, s pe-
zi el l der un be wac ht e n Ba h n-
h öf e, s ol l t e di es er Una b hä n-
gi gkei t Rec h n ung t r age n.
We m n ut zt es, o h ne f r e mde
Hi l f e i m Zug mi tf a hr e n z u k ö n-
ne n, u m da n n a uf ei ne m Ba h n-
st ei g a nz uk o m me n, der n ur
ü ber Tr e p pe n verl as s e n wer-
de n ka n n?

Aber a uc h i n di es er Hi n-
si c ht ha be n di e CF L er st e p o-
si ti ve S c hri tt e u nt er n o m me n,
u n d es darf ge h off t wer de n,
das s di es e S c h wi eri gkei t e n
nac h un d nac h ver s c h wi n de n.
Es ge ht bei di es er ga nz e n Ge-
s c hi c ht e ni c ht u m S c h ul dz u-
wei s u ng o der u m Entt ar n ung
vo n S ü n de n b öc ke n, s o n der n
vi el me hr dar u m, di e Barri e-
r e n i n de n Kö pf e n u mz u-
st o ße n, u m s o de n Bl i c k a uf
di e wi r kl i c he n, err ei c h bar e n
L ös u nge n f r ei z u mac he n.
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F REI E TRI B Ü H NE

Rol l st u hl f ahr er i m Zu gver kehr

I nf o- Han di c ap
ni m mt St el l u n g zu

r ezent en Pr esse-
ver öff entl i c h u n g en.

Di e CF L ha be n i n de n l et z-
t e n J a hr e n l o be ns wert e An-
st r e ng u nge n unt er n o m me n,
u m i hr e n we ni ger mo bi l e n
Ku n de n di e Ba h nf a hrt
z ugä ngl i c her z u mac he n. Es
i st wei t er hi n ei ne Tat s ac he,
das s di e t ec h ni s c he n u n d fi -
na nzi el l e n Mi tt el der Ba h nge-
s el l s c haf t ni c ht u n begr e nzt
si n d. Lei der s c hei nt es a ber
i m mer n oc h ei ne al l ge mei ne
Regel z u s ei n, das s di e I nt e n-
si t ät der L ös u ngs s uc he i n di e-
s e m Ber ei c h i m mer wi e der
vo n der Za hl der Nut z ni e ßer
ei ner s ol c he n L ös u ng a b hä n-
gi g ge mac ht wi r d. Hi er bei
ka n n es z u bes o n der s a be n-
t e uerl i c h wi r ke n de n Ko mpr o-

mi s sl ös unge n k o m me n.
Ko nkr et s ei a ber a n di es er

St el l e ver mer kt, das s di e p o-

t e nti el l e n Nut z er ei ner al l ge-
mei n ver bes s ert e n Zugä ng-

l i c hkei t wi e f ol gt a uf ges c hl üs-
s el t wer de n k ö n ne n:

- Me ns c he n mi t Mo bi l i t ät s be-
hi n der unge n: 3 %,

- S c h wa nger e Fr a ue n u n d
Kl ei nki n der: 7 %,

- Mütt er mi t Ki n der wage n,
Per s o ne n mi t Ge päc k o der
Ei nka uf st as c he n, Li ef er a n-

t e n mi t s c h wer e n Last e n:
5- 1 5 %,

- Äl t er e Me ns c he n: 1 5 %.
Al l di es e Wert e si n d Mi ni -

mal wert e un d si c herl i c h u n-
t ert ri e be n, s o das s ma n o h ne
wei t er es be ha u pt e n ka n n,
das s me hr al s di e Häl f t e der
Be völ ker u ng a uf ei ne barri e-

r ef r ei e U mwel t a nge wi es e n
i st.

Der Ba u vo n Auf z üge n wi r d
of t mal s mi t de m Hi n wei s a uf
Va n dal i s mus i n Fr age gest el l t,
mi t a n der e n Wort e n: Be hi n-

dert e müs s e n dr a u ße n bl ei -
be n, wei l es Zei t ge n os s e n
gi bt, di e i hr er Zer st ör ungs-
wut f r ei e n La uf l as s e n.

Aus di es e m Gr un d müs s e n
El t er n i hr e n Ki n der wage n
s a mt I ns as s e n a nl äs sl i c h wag-
hal si ger Ma n över Tr e p pe n
h oc h u n d hi n unt er t r age n.
Rei s e n de mi t s c h wer e n Kof-

f er n o der a n der e n Last e n dr o-
he n i n de n Tr e p pe n z u st ür-
z e n o der vo n ei ner La wi ne
a us Pas s agi er e n ei nes ger a de
a ngek o m me ne n Zuges ü ber-
r a n nt z u wer de n.

An mel d u n g i st Pfl i c ht
Be hi n dert e Me ns c he n müs-

s e n si c h a n mel de n, we n n si e
de n Zug ne h me n möc ht e n(! ),
was ei ne m dr asti s c he n Ei n-

gri ff i n i hr e pri vat e Zei t pl a-
n u ng e nt s pri c ht. Er s c hei ne n
si e da n n a us i r ge n dei ne m
Gr u n d ni c ht a m ver ei n bart e n
Tr eff p u nkt, wi r d i h ne n di es
al s Fe hl ver hal t e n a us gel egt
un d hat, a uf Da uer, nat ürl i c h
a uc h s ei ne Aus wi r k unge n a uf
di e Ber ei t s c haf t der Ba h n be-
a mt e n de n Mi t b ür ger n mi t be-
s c hr ä nkt er Mo bi l i t ät e nt ge-
ge nz uk o m me n.

Uns er Vor s c hl ag l a ut et: Wä-
r e es ni c ht l ogi s c her u n d ei n-
f ac her daf ür z u s or ge n, das s
ge wi s s e Züge I M ME R z ugä ng-

( Quell e: i n dy me di a)

r e n de me nt, l es é mi s si o ns ne
s er o nt q ue 0, 2 8 mi l l i o n de t o n-
nes de C O 2par a n.

L' arti cl e 1 de l' a n ne xe I II de
l a di r ecti ve pr éci t ée sti p ul e
égal e me nt q ue l a q ua nti t é de
q u ot as al l o uées d oi t êt r e c o m-
pati bl e avec un s c é nari o
a b o uti s s a nt à c e q ue c ha q ue
Et at me mbr e p ui s s e att ei n dr e
voi r e f ai r e mi e ux q ue l' o bj ecti f
q ui l e ur a ét é as si g né e n vert u
d u pr ot oc ol e de Kyot o.

Pe ut f ai r e mi e u x
" Les q ua nti t és des q u ot as

d' é mi s si o ns al l o uées da ns l e
P NAQ II d oi ve nt êt r e a na-

l ys é es da ns l e c a dr e des p ol i -
ti q ues é ner géti q ues d u g o u-
ver ne me nt et des mes ur es de
r é d ucti o ns pr é vues da ns l es
s ect e ur s n o n c o uvert s par l e
s yst è me d' é c ha nge", a décl ar é

Roger S pa ut z de Gr e e n pe ac e.
" Les mes ur es p o ur r é d ui r e l es

é mi s si o ns de gaz à eff et de
s err e déci dées par l e g o uver-
ne me nt da ns l e c a dr e d u pl a n
d' acti o n ne p ui s e nt e n a uc u n
c as da ns l e p ot e nti el de
r é d ucti o n exi st a nt », c o ncl ut
S pa ut z.

Gr ee n pe ac e cri ti q ue égal e-
me nt q ue l a di sti ncti o n f ai t e

par l e g o uver ne me nt e nt r e
é mi s si o ns «i nt er nes» et é mi s-
si o ns « ext er nes», d ues à l a
ve nt e de c ar b ur a nt c o n-
s o m mé à l' ét r a nger, n' est pas
c o nf or me avec l e c a dr e j uri di -
q ue et r égl e me nt ai r e i nt er na-

ti o nal .
La déci si o n d u Co ns ei l (2)

r el ati ve à un méc a ni s me p o ur
s ur vei l l er l es é mi s si o ns de
gaz à eff et de s err e da ns l a
c o m mu na ut é et l e pr ot oc ol e

de Kyot o défi ni s s e nt q ue l' uti -
l i s ati o n des méc a ni s mes fl exi -
bl es d oi t êt r e s u p pl é me nt ai r e
a ux mes ur es de r é d ucti o n d o-
mesti q ues. Or, da ns l e c as d u

Luxe mb o ur g, l e r ec o ur s a ux
méc a ni s mes fl exi bl es est

bea uc o u p pl us i mp ort a nt q ue
l es r é d ucti o ns d o mesti q ues.

Gr e e n peac e r egr ett e q ue l e
g o uver ne me nt l uxe mb o ur-
ge oi s pr éf èr e ac het er un ma-
xi mu m de " b o ns à p ol l uer" à

l' ét r a nger p o ur att ei n dr e s o n
o bj e cti f de Kyot o a u l i e u de
mett r e e n ava nt l a r é d ucti o n

d' é mi s si o ns de C O 2a u ni vea u
d o mesti q ue.

Gr e e n peac e es pèr e q ue l a
Co m mi s si o n e ur o pée n ne pr o-
c è der a à une a nal ys e t r ès cri -
ti q ue d u P NAQ II d u L uxe m-
b o ur g et q u' el l e s e r a nger a
a ux ar g u me nt s de Gr ee n pe ac e
p o ur r ej et er l e PAN Q I I da ns
s a ver si o n act uel l e.

Not es
(1 ) Di recti v e 2003/87/CE du

Parl e me nt e ur o pée n et du
Co ns eil du 1 3 oct obre
2003 ét abli ss ant u n sys-

t è me d' éc h ange de qu ot as
d' é mi ssi o n de gaz à effet
de s erre dans l a Co m mu-
n aut é et modifi ant l a di-

recti v e 96/61 /CE du
Co ns eil

(2) Déci si o n No 280/2004/CE
du Parl e me nt e ur o pée n et
du Co ns eil du 1 1 févri er
2004 rel ati v e à u n méc a-
ni s me po ur s ur v eill er l es
é mi ssi o ns de gaz à effet
de s erre dans l a Co m mu-
n aut é et mettre e n œuvre

l e pr ot oc ol e de Kyot o

EFFE T DE SE R RE

No n au Pl an d' Al l o c ati o n

Gr e en p eac e d e man d e
à l a Co m mi ssi o n

e ur op éen n e d e r ej et er
l e Pl a n Nati on al

d' Al l oc ati on d e Qu ot as I I
d u L uxe mb our g.

( gr ee n peac e/ woxx) - Gr ee n-
peac e a a dr es s é ver s l a mi -
a o ût une l ett r e a u Co m mi s s ai -
r e p o ur l' e nvi r o n ne me nt de l a
Co m mi s si o n e ur o pée n ne,
Mo nsi e ur St avr os Di mas,

avec l a r ec o m ma n dati o n de
r ej et er l e Pl a n Nati o nal d' Al l o-
c ati o n de Qu ot as I I ( P NAQ I I )
c o uvr a nt l a péri o de de 2 0 0 8-
2 0 1 2 d u L uxe mb o ur g. P o ur
Gr e e n peac e, l e P NAQ II d u
g o uver ne me nt l uxe mb o ur-
ge oi s n' est pas c o hér e nt avec

pl usi e ur s r égl e me nt ati o ns e u-
r o pée n nes et i nt er nati o nal es.

D' a pr ès l' arti cl e 1 de l' a n-
nexe I II de l a di r ecti ve e ur o-
pée n ne (1 ) ét a bl i s s a nt un
s yst è me d' éc ha nge de q uot as
d' é mi s si o n de gaz à eff et de
s err e, q ui défi ni t l es cri t èr es
a p pl i c a bl es a ux pl a ns na-
ti o na ux d' al l oc ati o n de q u o-
t as, l a q ua nti t é t ot al e de q u o-
t as à al l o uer ne d oi t pas êt r e
s u péri e ur e à c el l e néc es s ai r e
à l' a p pl i c ati o n des cri t èr es

fi xés par l a di r ecti ve. Da ns l e
c as d u P NAQ I I d u L uxe m-
b o ur g l es q uot as d' é mi s si o ns
o nt ét é al l o ués d' une ma ni èr e

t r ès gé nér e us e. Les é mi s si o ns
véri fi ées de l' a n né e 2 0 0 5 des

i nst al l ati o ns c o uvert es par l e
c ha mp de l a di r ecti ve o nt ét é
2 0 % e n des s o us des q ua nti t és
al l o ué es da ns l e c a dr e d u
P NAQ I I. Le P NAQ I I ne pr é-
s e nt e a uc u n ar g u me nt j usti fi -
a nt q ue l es é mi s si o ns de C O 2

de c es i nst al l ati o ns vo nt a ug-
me nt er de ma ni èr e c o n-

si dér a bl e et c eci dès l e dé b ut
de l a péri o de de 2 0 0 8 – 2 0 1 2.

L' a n nexe II I de l a di r e cti ve
2 0 0 3/ 87/ CE défi ni t égal e me nt
q ue l es q ua nti t és de q u ot as
d oi ve nt êt r e c o hér e nt es avec

l e p ot e nti el , y c o mpri s l e p o-
t e nti el t e c h n ol ogi q ue, de
r é d ucti o n des é mi s si o ns des
acti vi t és c o uvert es par l e
s yst è me. Le P NAQ I I d u
Luxe mb o ur g ét a bl i t u ne
r és er ve de 0, 5 mi l l i o ns de
t o n nes de C O 2 p o ur u ne n o u-
vel l e t ur bi ne gaz va pe ur de
2 0 0 M Wel . L or s q u' o n c al c ul e

l es é mi s si o ns d' u ne t el l e i n-
st al l ati o n avec l es r éf ér e nc es
t e c h ni q ues ét a bl i es par l a
Co m mi s si o n e ur o pée n ne, l es
é mi s si o ns s er o nt de 0, 45 mi l -

l i o ns de t o n nes de C O 2par a n.
Da ns l e c as o ù o n pr o d ui t l a
mê me q ua nti t é d' él ect ri ci t é

da ns des i nst al l ati o ns de c o-
gé nér ati o n avec u n mei l l e ur

(ph ot o: Gre e n pe ac e)
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